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Beilage zu Nr . 266 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LL . November L8 - W.

Deutschland .
ß Berlin , 7 . Nov . Heute beging der Beamte des Kul¬

tusministeriums i) i . Keller das Jubiläum seiner fünfzig¬
jährigen Dienstzeit als Vortragender Rath . Wie ich höre ,
hat der Kultusminister in Begleitung des Unterstaatssekre -
tärS v. Goßler heute früh den Jubilar in seiner Wohnung
aufgesucht , um ihm das von Sr . Majestät ihm verliehene
Patent als Wirklicher Geheimerath mit dem Prädikat Excel ,
lenz zu überreichen . Alsdann erfolgte die Gratulation sämmt -
licher Räthe des Kultusministeriums , die dem Gefeierten
einen höchst geschmackvollen Tafelaufsatz überreichten , wobei
der UnterstaatSsekcetLr v . Goßler die Ansprache hielt . Die
Subalternbeamten des Ministeriums überreichten eine vor -
trefflich ausgeführte Adresse . Aus allen Beamten - und Pri¬
vatkreisen hatten sich viele Gratulanten cingesunden . Auch
trafen zahlreiche Glückwunschdepeschen ein , namentlich aus Kö¬
nigsberg , Stettin und Düsseldorf , wo der Jubilar früher der
Regierung angehörte . Heute Nachmittag findet in den Kai -
ferhallen ein von den Räthen des Kultusministeriums ver¬
anstaltetes Festdiner statt .

Aus der amtlichen Nachweisung der zur Anschreibung ge¬
langten Einnahmen ( einschließlich der kreditirten Beträge )
an Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern im Deut¬
schen Reiche für die Zeit vom 1. April bis Ende Septem¬
ber d. I . ergibt sich, daß gegen das Vorjahr eine Mehrein¬
nahme von 23,976,831 M . erreicht worden , die in ihrem
Haupttheil aus der Einnahme an Zöllen erwachsen ist.

Nach der von amtlicher Seite aufgestellten Ueberstcht über
die von den RübenzuckerFabrikanten des deutschen Zollgebiets
im Monat September d. I . versteuerten Rübenmengen , so¬
wie über die Einfuhr und Ausfuhr von Zucker waren 260
Fabriken im Betriebe , von welchen auf Preußen allein 204
( Provinz Sachsen 122 ) fallen . Diese Fabriken versteuerten
5 .522,073 Ztnr . Rüben ( Preußen allein 4,355,448 Ztnr .) .
Bon diesen zum Theil verarbeiteten Rüben wurden im Mo¬
nat September nach dem ZollauSlande ausgeführt 57,052
Ztnr . raffinirter Zucker (Preußen 56,639 Ztnr .) , 40,605
Ztnr . Rohzucker (Preußen 40,593 Ztnr .) 43,458 Ztnr .
Melasse aller Art (Preußen 36,092 Ztnr .) . Dagegen wur¬
den vom ZollauSlande eingeführt 1821 Ztnr . raffinirter
Zucker , 254 Ztnr . Rohzucker und 25,212 Ztnr . Melasse
aller Art .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 7 . Nov . Das englische Kabinet hat jetzt die

Mächte über den Schritt , den es zur Urgirung der inneren
Reformen bei der Pforte gethan , formell verständigt , aber
auch nur einfach verständigt : eine Unterstützung dieses
Schrittes Seitens der übrigen Mächte wird ohne Zweifel
erwartet und es ist begreiflich , daß dieselben nicht zögern
werden , moralisch für denselben einzutreten , aber erbeten ist
sie nicht . Mit der Erklärung der Pforte übrigens , daß sie
entschlossen und bereit sei, jene Reform baldthunlichst zu ge¬
währen , ist die Frage , wenn auch nicht ohne Weiteres von
der Tagesordnung abgesrtzt, wenigstens keine brennende mehr ,
und das um so weniger , als rS sich mit immer größerer
Gewißheit herausstellt , daß England von Anfang an die
Angelegenheit wohl mit dem entsprechenden Ernst , aber keines¬
wegs auch nur mit dem Anschein einer Drohung ange -
saßt hat .

Das angebliche Budget für Bosnien mit einer Einnahme
von 7 und einer Ausgabe von nur 6 Millionen wird all¬
seitig als insofern apokryph bezeichnet , als wohl die, wie es
scheint , etwas sanguinische Landesregierung in Bosnien einen
solchen Voranschlag aufgestellt hat , das gemeinsame Ministe¬
rium aber , welchem derselbe gewissermaßen als Rohmaterial
vorliegt , noch in seiner Prüfung begriffen ist . Von einem
Urberschuß wird jetzt schon kaum die Rede sein , aber aller¬
dings wird das Budget sicher keine irgend nennenswerthen
Zuschüsse des Reichs in Anspruch nehmen .

Badisch - Chronik .

Karlsruhe , 10 . Nov . Unter den Maßregeln zur Fördern »
derinländischenPserdezucht nimmt neben der Beschaffung
eine - den örtlichen Zuchtzwecken sich anposseoden HengstwgterialS eia
gnt entwickeltes PräwiiruvgSsystem mit die wichtigste Rolle ein . Durch
die Berleihung von Prämien für besonders tüchtige Leistungen auf
dem Gebiete der Pferdezucht wird nicht nur der Sinn « ud da » Ber -
stäudniß für letztere überhaupt geweckt und rege . erhalten » nd in wet¬
teren Kreisen ganz allgemein ermunternd und belebend aus diesen
Zweig der Thierzucht eingewirkt ; die Prämien , an die richtigen Be -
diugangen geknüpft , find auch ei« vorzügliches Mittel , gutes Zucht -
Material thanlichst lang dem Inland zu erhalten , indem die Aussicht
ans deren Erlangung vor dem Verkauf der Lhiere in Nachbarländer
»der vor vorzeitiger , die spätere Zochtsähigkeit beeinträchtigender Bcr -
Wendung zu schwerer Arbeit abhält . In Baden werden nach den zur
Zeit bestehenden Grundsätzen drei Arten von Staat - Prämien der -
willigt : Auszucht - preise von 40 M . sür einjährig « Stuten fohlen ,
ferner Aufmunterung - preise von 40 M . und Zuchtpreise von 120 ,
200 und 350 M . für Znchtstuten im Alter von 2 - 6 Jahren ;
wobei die Bewilligung der Zuchtpreise u . A. »n die Bedingung ge¬
knüpft ist, daß die Prei - stuten zwei Jahre lang zur Zucht verwendet
und nur solchen Hengsten zugeführt werdeu , welchen eine StartS -
» nterftützung zugefichert ist.

Bei den diesjährigen Fohlen - und Stntenmusterungrn gelangten ans
staatlichen Mitteln im Ganzen S290 M . Prämien zur Bertheilang .
Davon kamen aus Aufzucht - , und AofmuaterurigSpreise 154 , aus
eigentliche Zuchtpreise 34 Prämien ; die letzteren sollen theilweise in
zwei Jahresraten zur Auszahlung gelangen . Der höchste Preis von

^ 350 M . fiel auf eine im Amtsbezirk Baden vargesührtr , aus dem
> Stall der Grase » Lagrange erworbene Bollblutstute .
! Boa in früheren Jahren prämiirten Zachtststra wurden bei der

diesjährigen Prämiirung 64 ssrgrsührt und dabei sestgrstellt , daß die
Fütterung und Pflege derselben im Ganzen eine zufriedenstellende
gewesen war . Ueberhaupt konnte bei den diesjährigen Musterungen
die erfreuliche Wahrnehmung gemacht werden , daß in verschiedenen
Zachtbezirken die Pferdezucht mit zunehmendem Verständniß betrieben
wird und sichtbare Fortschritte macht , worauf auch der günstig : Pro¬
zentsatz der 1879 gefallenen Fohlen ( 66 Proz .) hinweiSt . An einer
Anzahl junger Thiere waren die vortheilhaft -n Einwirkungen des
längeren Verweilen - aus einer Fohlenweide unverkennbar .
Solche Fohleaweiden bestehen bekanntlich zur Zeit bei Rastatt , Neuen -
bürg , GerSbach und Bräunlingen , sollten aber freilich viel mehr be¬
nutzt werden , als dies auch im abgrlaufenen Jahr der Fall ge¬
wesen ist .

DaS mit StaatSanterstützung im Land befindliche Hengstmaterial
erreicht gegenwärtig die Zahl 71 . Davon ist etwa die Hälfte im
Besitz von Bereineu und bezhw . Gemeinden , die andere Hälfte im
Besitz von Privaten . Beiläufig zwei Drittel der Hengste find in der
Normandie gezüchtet , während die übrigen au - England , Meck¬
lenburg , Hannover , Oldenburg und Rußland stammen ; unter den
letzteren befiaden sich zwei Bollblmhengste . Die in den letzten Jahren
mit öffentlichen Mitteln angekansten Thiere wurden mit Ausnahme
eine BollblulhengstcS durchweg in der Normandie erstanden . Wie wir
hören , fängt man jetzt auch in Pommern an , Znchtmaterial asS der
Normandie einzosühreu , nachdem man daselbst zu der Einsicht gekom¬
men iß , daß dt« tiefere Bodenkultur und die intensivere Bewirth -
schastung daselbst eia Pferd erfordert , welcher bei schönen Formen
und eleganter Gangart sich leicht ernährt und ein ruhige - Tempera¬
ment besitzt, dabei die vermehrte Zugkraft durch schweres Körpergewicht
überwinden kann , ohne durch lebhafte Aktion sich unnöthig auszurei -
ben . Man ist der Meinung , daß dai aus den üppigen Weiden der
Normandie mit großem Verständniß seit langer Z -it gezüchtete Pferd
diesem Bedürsniß besonder » gut entspreche , eine Meinung , welche in
Baden bereits vor Jahren als eine zutreffende erachtet worden und
daher ans den Ankauf neuer Thiere von maßgebendem Einfluß ge¬
wesen ist.

Eppingeu , 7 . Nov . (E . W .) Vergangene » Sonntag fand in
Rohrbach eine landwirthschaftliche Besprechung statt , die sehr besucht
war ; auf der Tagesordnung stand „ Feldbereinig nag " , eine
Sache von weitgehender Bedeutung . Die Bedenken zu zerstreuen , die
sich einem derartigen Unternehme » entgegenstellen , und die Nolhwen -
digkeit und Dnrchsührbarkeit tarzulegen , hatten die Herren Landwirth -
schaslS-Lehrer Nerlinzer von hier und Sulturingenieur Drach von
Karlsruhe sich zur Ausgabe gesetzt. Zuerst sprach Hr . LaudwirthschaftS -
Lehrer Sterling er über den Ursprung der Zerstückelung und ihre
Schädlichkeit (welch letztere wohl Niemand bestreitet ) und über die Art
und Weise der Abhilfe ; inkbessndere betonend , wie nöthig eS gerade
jetzt sei , Herr aus seinem Eigrnthum zu sei». Gerade über die Art
der Ausführung sind noch die irrigsten Meinungen verbreitet und
wäre eS wohl angezeigt , wenn die Landwirthe sich mehr als bi» jetzt
geschah um die Sache kümmerten und sich darin mehr unterrichteten ,
anstatt schon von vornherein über eine unbekannte Sache den Stab
zu brechen . Unter Feldbereinigung im engeren Sinne versteht man
eine vollständige Neuregelung der gesammten Gemarkung , wobei sämmt -
liche Grundstücke eine - Besitzer - zu einem einzigen Stück vereinigt
werden . Diese Art von Feldbereiniguug ist in Süddeutsch ! »« !) un¬
durchführbar , so sehr ein jeder Landwirth froh wäre , sein Feld an
einem Stück z » besitzen . Bei uns kommt nur die Feldberetnigung
im weiteren Sinne in Betracht , wobei die Felder gewann¬
weise regnlirt , d. h. jedes Grundstück mit einem
Weg versehen wird . Dabei kommt eine Veränderung der bis¬
herigen Gütergrenzen nur insoweit vor , als zur Herstellung eine » ge-
regelten WegnetzeS unumgänglich nöthig ist. Bon einer förmlichen
Verlegung oder Zusammenlegung ist dabei keine Rede , rin Haupt¬
grund der Gegner also gegenstandslos . Hr . Kultunngeuieur Drach
sprach nun über die Art der Ausführung und insbesondere über den
Kostenpunkt . Letzterer ist keineswegs so hoch, wie vielfach angenommen
wird , und wie- Hr . Drach uns Beispiele nach , daß in den meisten
Fällen sich die Kosten für den Morgen höchstens auf 12 Mark be¬
laufen , gewiß eine geringe Summe , wenn man die Strafen und
Plackereien nur ein wenig in Anrechnung bringt . Ueberall , wo eine
Feldweg -Anlage schon seit einigen Jahren besteht , wünscht Niemand
mehr den alten Instand zurück . Nach lebhaftem Meinungsaustausch
schloß die Versammlung mit dem vielfach ausgesprochenen Wunsche ,
daß den Worten die Thal folgen möge .

y, Heidelberg , 7 . Nov . Dem KreiSauSschuffe ist eS, wie die
„Heidbgr . Ztg ." erfährt , gelungen , die Herabsetzung de» Zinsfußes
für das KreiSanleihen von 5 Prozent ans 4 ' /, Prozent zu erwirken .
Die hiedurch sür dar nächste Geschäftsjahr erzielte Ersparniß beläuft
sich ans 1000 Mark . Die Ersparniß an der KreiSstraßen -Berwaltong
für 1. Oktober 1878 79 beträgt etwa 4000 M ., wird aber durch in
den Voranschlag sür 1878/79 anfgenommene Mehrausgaben für
1877/78 anfgezehrt . Der Voranschlag sür 1879,80 wird sogar um
1000 M . überschritten , besonder - in Folg « der bedeutenden Ausgaben
sür die nicht iw besten Zustande im Jahre 1877 zur KreiSauter -
haltung von den Gemeinden übernommenen Wege . Der Boravschlag
der KreiSstraßen -Unterhaltung für 1879/80 jedoch konnte um etwa
10,000 M . gegen 1878/79 ermäßigt werden , so daß , mit wenigen
AaSuahwen , die Gemeinden kleinere BorauSzahlunge » werdeu zu
machen haben . — Der Rechnungsabschluß wird erst bis zu der Ende
drS Jahres abzuhaltende » Kreisversamwlnng fertig gestellt werden
können ; doch sollen — soll- nicht im Staatsbudget erhebliche neue
Straßenbauten erscheinen — die Ausgaben de» Kreise - sicherlich für
1879/80 weniger betragen als die für 1878,79 .

Wertheim , 6. Nov . Dem Berichte über die hiesige Diöze/an -
synode tragen wir nach, daß der Entwurf , welcher die Predigttexte
und die im Gottesdienst zur Beilesang kommenden Schriftftcllen einer

Durchsicht unterzieht und beide in eine leicht erkennbare innere Be¬
ziehung zu einander zu bringen such», mit verschiedenen Aenderungnreinstimmig - Annahme fand . — Ferner wurde bei der Annahmebei Gesetzentwurf » über die Verwaltung »eS evang . PfründevermS -
genS anerkannt , daß dadurch bedeutende Bortheile erreicht werden für
Besserstellung der Geistlichen , für Sicherstellung de , Pfründevermvgeu ».für eine gerechte Vertheilnug der Bezüge der Geistlichen und für da»
geistliche Amt selbst, das einer Menge von Unannehmlichkeiten » ob
Geschäften entledigt wird und seine Kraft ausschließlich auf den geift -
lichen Beruf richten kann .

Triberg , 7 . Nov . (K.) Die hiesigen Protestanten beabsichtigen ,eine evangelische Genossenschaft zn gründen , za welchem Zwecke dem -
nächst eine Bersamwlnng abgehalten werden soll. Bereit » seit Wochen
gibt Stadtpsarrer Renthrr von Hornberg den ev prot . Kindern Reli -
gionSnntrrricht .

Billingen , 5 . Nov . Unter allen Geschäften unserer Stadt ,sagt der „ Echwarzwäldrr "
, welche sich durch Jahrhunderte maihigund standhaft durchgearbcitet und sich bis - ns unsere Zeit in jugend -

licher Frische und als ununterbrochenes Erbe in der gleichen Familie
erholten haben , ist wohl die hiesige Glockengießerei d - S älteste . Die
Chronik erwähnt ( 1530 ) eine » Hans Reblin , welcher also bereit «
vor 300 Jahren Kirchenglockrn goß , und unter welchem der Nestorder heutigen Firm - , Joachim Grüninger , zwischen 1614 und
1620 seine Lehrzeit begann » nd vollendete . Seit jener Zeit , als « seit
nunmehr 260 Jahren , noch vor Beginn der 30jährigen Krieg » , tritt
Joachim Grüninger als selbständiger „ Glockengießer -Meistrr " onf ^Seit jener traurigen Z -it haben bi » zur Gegenwart die Söhne stet «
ihren Vätern treu zur Seite gestanden , nach deren Tode ihr altehr .
würdige » Erbe angetreten und

„ Gegossen viel Glocken gelb und weiß
Für Kirchen » nd Kapellen
Zn Gotte » Lob und Preis " .

A !S nun am 27 . August d . I . die Tvdtenglocke dem allbekannten
tüchtigen Meister Benjamin Grüninger sein Grablied sang , waren
eS ebrnsalls dessen Söhne , nachdem bereit » 13 Generationen ihrer
Familie in „ den dunkeln Schoß der heiligen Erde " gebettet waren ,welche , dem Borbilde ihrer Ahnen getreu , als tüchtige Meister sich be -
rosen fühlten , das Jahrhunderte alte und vom Bater bedeutend er¬
weiterte Geschäft der Glockengießerei sortzuführen . Und in der That
sie haben in ihrem Erstlingswerk den Beweis geliefert , daß sie die Fähig -

'

keit haben , als würdige Söhne würdiger Väter in deren Sinne fortzuwir -
k- n . Die HH . Brnjawin Grüninger Söhne hatlen den ehrenvollen Auf¬
trag erhalten , sür den Thurm der au » Schutt und Brandtrümmern in
alter Herrlichkeit neu erstandenen Kirche der Stadt St . Blästen zuden noch vorhandenen drei kleineren Glocken zwei größere zn gießen .
Und da- Werk , da» Erstlingswerk , ist vorzüglich gelangen . Der 30 .
Oklober , an welchem Tage der glückliche Guß der Glocken erfolgte ,kann somit al » Markstein der 14 . Generation bezeichnet werden -
Di - große . St . Blastn » geweihte Glocke (L ) ist 23 Zentner schwer ,die lleinere (L -6is ), dem hl. Fridolin geweiht , hat ein Gewicht von
12 Zentnern . Beide Glocken , welche sich noch unter der reinigenden .
Hand der Meister befinden , werden am 1 . Dezember ihrem künftigen
Bestimmungsorte entgegengesührt werten , um mit ihren drei kleineren
Schwrsterglocken . im L -Vnr - Akkord harmonisch znsamwenklingead ,mit ihrem feierlichen Wohlklaug Berg und Thal zu erfüllen . Mögen
dieselben ans Jahrhunderte hinan » die Geschicke der Stadt St . Bla¬
sien nur mit FcendenklSngen begleiten — „dem Höchsten zur Ehre ,der Gemeinde zu Glück und Segen , Friede »nd Eintracht ! "

arMeßkirch , 6. Nov . Nachdem der übliche Rechnungsauszug an¬
der Stadtgeweinde -Rechnung auch für dar J -chr 1878 im Drack unter
die Bürgerschaft verthcilt ist, wird am 7. d. M . die Verkündigung der
78er Rechnung von dem BürgeranSschuß und die Genehmigung der
B - ranschlagSüberfchreitungen stattfinden . Die laufenden Einnahmen
der Jahre » 1878 erreichten die BoranschlagSsötze nicht , während die
laufenden Ausgaben in vielen Rubriken höher sind, als sie Heran -
schlagt waren , und nicht » nerhebliche Uebrrschreitnngen Vorkommen ,so daß einer laufenden JahreSeinnahme von rund 48,000 Mark eine
laufende JshreSanSgabe von rund 73,000 Mark , also eine MehranS -
gaor , bezw . BvranschlagSüberschreitung von 25,000 Mark gegenübrr -
steyt , welche vom BürgeranSschuß genehmigt werden soll.

Ueberlingen . S . No » . ( S .) Für den vormoligen Znnf,bezirk
Uebrrlingen bestrht hier eine gewerbliche Ginossenschoft unter dem
Namen „ Handwerker - Genossenschaft Ueberlingen "

.welche in Folge der veränderten Grwerbegesetzgebung sich in letzter
Zeit rrorganistrt , bezw. ihre Satzungen den neuen Gesetzen angepaßt
hat . Zweck der Gesellschaft ist die Hebung de» Gewerbestanbe » und
Unterstützung der Gewerbetreibenden in hiesiger Stadt und dem ehe¬
maligen Zunftbezirk . Letztere» soll in erster Reihe geschehen durch
Gewährung von Vorschüssen im Betrage von 50 bis 200 Mark , zu¬
nächst auS dem BrreiuSvermögen . da» an » dem ehemaligen Znnstver -
mögen von 3560 fl . nun bis zu rund 10,000 M . herangewachsen ist .
auch können Anlehen ausgenommen werden . Bezüglich de» Verein «»
vermögen » , der Aaleheu und etwaigen Verluste sind die Mitglieder
samwtverbindlich haftbar . Die Höhe de» Reservefonds ist auf 1000 M .
festgesetzt . Mitglied kann jeder Deutsche werden , der im ehemalige «
Zunftbezirk Ueberlingen ein Gewerbe betreibt , gegen Entrichtung einer
Anfnahmetaxe von 10 M . Die Leitung de » Vereins besorgt ein Ber -
waltsngSrath , welcher au » dem Vorsitzenden und 6 Beiräthen , wovon
3 onS der Stadt und 3 vom Lande, besteht und alle zwei Jahre ge¬
wählt wird . Alljährlich findet eine Generalversammlung statt behuf »
Entgegennahme de» RechrnschastSberichtS , RechrmugSprüsang , Beschluß¬
fassung über Vorlagen des BerwaltrmgSralh » und Anträge der Mit¬
glieder re. Die Gemeindebehörde übt die Ausficht über die Genoffeo -
schoft, bezw . Junulig aus und ernennt hiezu au » ihrer Mitte eine «
Vertreter . Der Vorstand besteht z. Z . aus den HH . Th . « oft, Bor -
fiand ; B . Benrer , Rechner ; Wolfstriegel , Schriltsührer ; PH. JägerS . Renner . A . Becht . sämwtlich von hier ; W Mayer von Hödingen

'

I . Dallenkavf von Deisendorf und Brurer von Sipplmgen , Bei -
räthe ; der vom Gemeinderaih ernannte Vertreter ist Hr . Gemeindc -
rath Thvma .



Handel und Verkehr .
Ne » estrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .

Handelsbericht?.
Berlin , 8. Nov . ( Börsen . Wochenbericht de » Bank¬

häuser Max Leven kein . Berlin W. Eharlotlenstraße 55 )
Line ganze Reihe von politischen und stnanjiellen Ereignissen , die
sonst jede» sür fich allein hingeretcht hätten , ein« tiefgehende B -rstim-
wuug hervorzurnsen , vermochten nicht dal Vertrauen ans eine fernere
Luswärttbewegung dauernd zu erschüttern.

Kredit , Lombarden und Franzosen waren wenig leb»
hast ; gerade diese Papiere brauchen eine günstige Disposition der au»-
wärtigen Börsen , und da diese aur Einglyig» erwihnten Gründen
fehlte , find bedeatende LouiSflaklaalionen nicht za verzeichnen. Einen
größeren Rückgang aber verhinderte die optimistische Stimmung am
hiesigen Platze. Einige» Interesse zeigte sich für Franzosen .

Mit ganz außergewöhnlicher Ungeschicklichkeit hol e» der Ungarische
Finanzmtnister verstanden, den Renteawarkt speziell für Unga¬
rische Werthe zu beunruhigen . Die Sache , um die e» sich handelt,
ist zwar an sich unbedeutend, die Möglichkeit aber, daß die Rechte ein¬
zelner Gläubiger eigenmächtig verletzt werden könnten , mußte natur .
gemäß alle Besitzer von Ungarischen Effekten erschrecken. Rassische
Anleihe lagen schwach, obgleich sich die» nicht in den Notizen auSdrückte ,
nur Russische Noten schließen ca. 1 Mark schlechter.

Deutsche Bahnen waren nur in mäßigem Verkehr mit Au» -
«ahme von Schlesischen , welche sich rege zeigten. Da » Interesse sür
die sogenannten Ankauf» hat sehr nachgelassen . Märkisch - Posener
haben eine gute, Weimar - Gera und Ostpreußische Südbaha eine sehr
ungünstige Einnahme gehabt.

Da » Interesse sür Baaken erhält fich . Die Berichte über die
Erträgniffe der einzelnen Gesellschaste » laute « durchweg befriedigend.
DiSconto und Deutsche Bank konnten sich zwar nicht ganz behaupten,
liegen aber doch recht fest ; ebenso Berliner Handeligesrllschaft und
Weiwarische Bank, welche e» endlich eingesehen hat. daß sie on einem
kleine « Platze nicht prosperiren kan» «ad deßhslb ihren Schwerpunkt
nach Berlin verleg' » will. Nur der hiesigen Filiale ist e» zu »er-
danken , daß eine Dividende von circa 5 Proz . wird vertheill werden
können.

Wenngleich Deutsche Fond » bei mäßigen Umsätzen nicht wei-
ter zurückgingen und auch die neu aufgelegten 3Ü Millionen Reich»-
anleihe wenigsten» offiziell gezeichnet werden , ist doch anzunehmen , daß
die zeitigen Eonrse noch zu hoch sind . Da » Geschäft in Hypotheken-

Pfandbriefen war mit Ausnahme von 4 Proz . Berliner und 4 Proz .
Kur - und Reumärkischen Psandbriesen geringfügig.

Bergwerke verkehrten bei fester Grundtendenz ruhig . Die
Spekulation kaufte viel und entledigte fich de» Material » bei eintre-
tender Steigerung , wodurch die CourSentwickelung zeitweise aufge-
halten wird , e» ist aber nur eine Frage der Zeit , wenn eine neue
allgemein« Hausse fich in Msntanwerthea entwickelt , besonder» da auch
au» den Kohlendistrikteo bereit» Mittheilnngen über Preiserhöhungen

eiolausen. Recht beliebt waren Hibecnia, Warsteiaer , Braunschweiger
Kohlen und Harkorl-Bergwetk.

In demselben Maße wie der Berkehr in Bergwerken nachgelassen ,
hat derselbe in anderen Jnduftriepapieren zugenommeo. Be¬
sonder » waren Aktien de « Bauoerein » Unter den Linden beliebt , die
lange Zeit , weil man die Hypothekenverhältniffe für gefährdet hielt,
unbeaqtet blieben. Von zuverlässiger Seit » wird versichert, daß keinerlei
Gefahr sür da» Unternehmen wehr vorhanden sei , so daß der jetzige
Cour « allerring » außer jedem Berhältniß niedrig «st. Neu eingeführt
wurden Aktien der Pyrwonter Straßenbahn . Wöhlert und Egell»
Prioritäten stellten fich bester. Neuß avanzirten bedeutend, lasten aber
bei dem jetzigen Standpunkt kaum noch «inen Nutzen. Aach Gr .
Pserdebahn und Schles. Porz . Prioritäten waren in gut r Frage .

Berlin , 8. Nov. Grcreidemarkt. (Schlnßbrrtchr.) Weizen per
November- Dezember 827 .50 , per Lpril - Mai 237L0 , per Mai -Juni
23950 . Roggen per November- Dezember 159. — , Per April -Mai
16850 , per Mai -Jani 168 .— . Rübäl Io n 56 .— , per November-
Dezember 55.80 , per April - Mai 57 59 . Spirlru » I" ov 58 .80 . per
November-Dezember 58 .75 , per Lpril -Mai 30 80 , per Mai -Juni 61 . — .
Hafer per November- Dezember 136 .50 , per April -Mat 147 .59. Trübe .

Köln , 8. Nov. ( Schlußbcricht.) Weizen , loco hiesiger 83.50,
loco fremder 83.— , per Novbr . 83 . — , per März 24 .10, per Mai
84.— . Roggen tooo hiesiger 1859 , per Novbr . 16.20, Per März
17.20 , per Mai 17.10. Hofer >coo 14.59 . Rüböl loco 30 .20 , per
Mar 30.50.

Bremen , 8 . Nov . Petroleum . lSchlnßbericht .) Standard white
loco 8.05 , per Dezbr . 8 .30 , per Januar 8 .30 , per Februar -März 8.30.
Ruhig . Amerikanische « Schweineschmalz (Wileox) , nicht verzollt, 37 ' , .

Pesth , 8. Nov . Weizen loco geschäftSlo » , . Preis « nominell , auf
Termine fester , per Frühjahr 15.30 G . 15.35 B . Hafer per Früh¬
jahr 7.80 « .. 7 .85 B . Mai » per Mai -Juni 8.85 « .. 8 .S0 B . Wei-
ter : prachtvoll.

sPaet » , 8. No ». Rüböl prr Nov . 80. —, Per Dez. 80.75 , per
Januar -April 82 .50 , per Mai -August — . — Spirira » per Nao .
68.75 , per Jan .- April 69.—. — Zucker, weißer , di»p. Nr . 3 per Nov.
79 .50, per Jan .- April 79.50. — Mehl 8 Marken , per Nov . 7150 ,
per Dez. 72 .— , per Januar -April 72 .75 Prr März -Juni 73 .85. —

Weizen per Nov. 32 75 , per Dez 33 .75, per Jan .-April 33 .50 , per
MSrz-Juni 33 .75 . — Roggen per Nov . 33 .75 , Per Dez . 24 . - ,
prr Jan . - April 24 .75, per März -Juni 25. — .

Amsterdam , 8 . Nav . Weizen per Novbr . per März - .
Roggen per März 292 , Per Mai 209 .

Antwerven . 8 . Nov . Prtroieammarkl . Schlußbericht. Stim¬
mung : Sehr fest. Rosfintrte» Type weiß, disponibel 19 /̂, b., 19' /, B .

New - Nork , 7. Nov . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Uorl
7°/, , dto . in Philadelvhi , 7 ' /, , Mehl 5,65 . Mai » (old mixed ) 58,
rother Winterweizen 1,39 , Kaffee , Rio gsod fair 16' /« , Havanna -

Zucker 9 , « etreidetracht 6 '/, . Schmal , Marke Wileox 7' /, .
Speck 5' /«.

Baumwoll -Znsuhr 48000 B .. Ausfuhr nach Graßhritmmiea 31000 B .,

dto nach de» Loriiinen ! 200 0 B.
Baumwolle . Wochenzusuhr in der Union 224,000 B . « xport nach

Großbritannien 96,000 B . ; nach dem Kontinent 39,900 B . Sorralh
586,000 B.

Stadt Genua 150 Fr » -Loos« »on 1870. Ziehung vom 3.
No ». » nSzahlmi, am 1 . Februar 1880 . Haoptpreise : Nr . 2363 , «
100.0L9 F ' S . Nr . 18V0S zu 20 000 Fr ». Nr . 3753 zu 5900 F -S .
Nr . 6920 37191 56634 je 2590 Fr ». Nr . 4580 22270 52067 68784
je 1090 Fr «. Nr . 5440 63001 46635 41410 19533 63485 4SS34
10788 62237 51525 je 590 Fr ». Nr . 2075S 63195 29329 2S727
4468 11064 55993 5686 je 250 Fr .

Stadt Pari » 500 - Frc ». - Loose von 1875 . Ziehung vom
5 . Novbr . Auszahlung am 25 . Navbr . Houptpreise : Nr . 21946 zu
109.000 Fr . Nr . 493851 zn 50 .000 Fr . Nr . 85191 460800 486439
je 10,020 Fr . Nr . 52991 129977 141934 178699 je 5000 Fr . Nr .
3885 61681 85683 160235 120153 137889 143144 151615 214598
275922 279444 896883 299740 328919 385757 336009 336537
356752 358316 361489 373711 438198 437849 447836 493914 je
1090 Fr .

Schwedische lOTHlr . » Lvvse van 1860. Ziehung vvm
1 . Nav . Außer den bereit« mitgetheilten Haupiprrisen wurden noch
folgende Nummern gezogen : Nr . 196450 zn 500 Thlr . Nr . 19998
31325 je 150 Thlr . Nr . 764S8 103903 168960 1971S7 222002 je
60 Thlr . Nr . 29832 34175 92230 119333 120497 154818 179992
830701 239837 je 35 Tblr . Nr . 18857 21888 35921 38153 38445
60975 77636 81265 88771 103099 115051 1S2949 133706
134377 143666 144S42 145579 153283 216316 218534 218746
235926 je 25 Thlr .

New - Iork , 7. Nov . (Per tran - atlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Neckar ' , Kapitän W. Williger, », »am Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 26 . Oktober von Bremen »nb am 28.
Oktbr . von Southampton abgegangen war . ist heute 1 Uhr Nachmit-
tag» wohlbehalten hier allgekommen. (Mitgrtheilt durch « . Schmitt
und Sohn in Karlsruhe . Hirschftraße 29 . Vertreter de» Narb -
deutschen Lloyd in Bremen .)

« 1ttrraAi »hr,bAcht «mge »
der « rte »r»l,,ische » Vtatis » Karl - cade.

Novbr .

Baro¬
meter .

rh' n»».
mein
ia 0 .

Fkrrch-
tiakeiti«
Pror.

Wtvd . Htmmel . Bemerk a -.

8 . 765 .6 -j- 88 86 SW . bedeckt veränderlich.
„ U-ch,i am , 765 .4 I- 7.4 90 « .
9 . « rg«. 7NH> 763 .6 -s- 4 .6 67 NE . klar. heiter.

„ Mtg«. L UHr761 .0 -t-10.6 67 NE . klar heiter.
- Nacht« » ll-r 760.5 -f- 2.5 98 Still

10 . Wrg«. 7 Uhr759 .2 - 0 .6 IM „ bedeckt Nebel.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .

Bürgerlich« Rechtspflege .
Aufgebot .

O957 . 1 . Nr . 1860 . Adel »heim .
Haupilehrer Valentin St ackert in Hand -
schachrheim besitzt seit Ableben seiner Eltern
aus Gemarkung Hüngheim folgende Liegeu¬
schasten , worüber ein Grundbuchseintrog
nicht besteht :

1 . 88 Rathen Acker im « rebsacker , nrben
Katharina Retzbach und Jakob Lhren ;

2 . 87 Rvthea Acker am Uaierwittstadler
Weg , neben der Mauer nao Aloi»
Heilenbach;

3 . 30 »/, Ruthen Acker bei der großen
Buche im Zimmethiilzleia , neben
Martin Wolsarih and Jakob Thren ;

4 . 24 Rathen Acker im Spatzenacker,
neben selbst »nd Johann Josef Kolb ;

5 . 24 ' /, Ruthen Acker im König- grund,
neben selbst an » Michael Mat und
Johann Joses Walz ;

6 . 27 ' /, Ruthen Acker im König- grund ,
neben Josef Anton Götziager und
Jakob Thren ;

7 . 40Rathen Acker im Langenhol, , neben
Joses Aalon Götzinger nvd Gottfried
Wolfarth ;

8 17 ' /. Rathen Acker in der Hohen-
schwiirz , neben selbst und Alois Hel¬
tenbach ;

9. 8 Viertel 89 Ruthen Acker im Teich,
neben Joses Anton Götziager « . selbst ;

10 . 42 Rathen Acker im Banernacker,
neben selbst beiderseits ;

11. 1 viertel 34 ' /, Ruthen Acker im
äußeren Serlein , neben Matttu Stie »
«nd selbst ;

18 . 1 Viertel 1 Ruthe Acker im Lauge«.
Holz, neben David Ostheimer u . selbst ;

13. 18 Ruthen Garten in den Ktrchgär-
teu, neben Aloi» Heilenbach und Bal -
leuberger Pfad ;

14 . 24 Rathen Acker im KaisrrSraia ,
neben fich selbst mit Wiese und der
Mauer ;

15. 18 Ruthen Wiesen im ebern Thal bi»
zum Farth , neben Martin Wolsarih
und Adam Keller ;

16. 80 »/ , Rnthrn Wiesen im oben» Thal
bis zum Furth , neben Gattsried Wol¬
farth und selbst ;

17. 8 Viertel 5 Ruthen Acker in der Bar -
kencr Höhe, neben Jakob Thren und
Josef Anton Götzinger.

L» werden deßhalb Alle, welche in den
Grund - und UnterpfandSdücheru nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammgnt »- oder Fa -
mÜteugnttverband beruhend« Rechte an die¬
sen Liegenschaften haben, oder zu haben ver¬
meinen , ausgtfordert , solche spätesten» in
dem auf
Mont a , den 82 . Dezember d . I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
anberaumt -a Ausgrbot»termia anzuweldea ,
wibrigensall» die nicht aagemeldeten An¬
sprüche ans Antrag für erloschen erklärt
würdrn .

AdelShrim, den 31 . Oktober 1879.
Der Gericht- schreiber

de» Großh . bad. Amtsgericht».
W t r t h.

KookurSvrrftchrc « .
Q .994 . Nr . 4843 . Heidelberg . Bor

de» Großh . Lmt »g«richt Heidelberg wnrde
beschloff-u :

lieber da» Vermögen de» Kaufmann »
Karl Wöttlin in Neckargemüud. Inha¬
ber» der Firma : „Karl Wöttlin in Ne-
ckargemünd" , wird heute am 7. Novrmber
1879, Vormittag , 11 - /, Uhr, da» « oukar».

verfahren eröffnet.
Herr Waisenrtchter I . Konrad Winter

in Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkurrsorderungen find bi» zum
10 . Dezember 1879

bei dem Gerichte anzuweldea .
E» wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eine» andern Verwalter » , sowie über
die Bestellung eine» GläubigerauSschuffe»
und etulretendea Fall » über die in K 120
der Konkur- ordnmig bezeichneten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Samstag den 20. Dezember 1879,

Bormittag » 8 Uhr ,
vor dem genannten Berichte Termin an-
beravmt .

Allen Personen , welche eine zur « onkar».
wofle gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa» schuldig sind , wird
oufgegebeu, nicht » an dee Beweiaschuldoer
zu verabfolgen oder zu triften, auch dir Ver¬
pflichtung auserlegt, von dem Besitze der
Sach « und von den Forderungen , sür welche
sie - u» der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkartverwal -
ter bi» zum 18 . Dezember 1879 Anzeige zu
wachen-

Heidelberg, de« 7 . November 1879 .
Der Gericht- schreiber :

Branngart .
R .1S . Nr . 1176 . Triberg . Bon

Großh . AmtsgerichteTriberg wnrde unterm
Heutigen versagt :

Sonkilrsvtrfahrell.
Ueberj da» Vermögen de» Konstantin

Fehrenbach , Maurer » von Gütenbach,
wird gemäß 94, 96 d. K.O . heute am 7.
Novbr . 1879, Nachmittag» 4 Uhr, La» Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der UhreumachecBenedikt Schwer hier
wird zum Konkur»verwalter ernannt .

KonkarSsorderuugea sind bi» zum 89.
November 1879 bei dem Gerichte au -
zameldev.

L» wirdzar Beschlußfassungüber dieWahl
eine » anderen Berwalter » , sowie über die
Bestellung eine » GläubigeranSschnsseSnnd
eintretenden Fall » über die in 8 120 der
konkarSordliung bezeichneten Gegenstände

Mittwoch den 10. Dezember 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

und zur Prüfung der ongemeldeien Forde¬
rungen aus die gleiche Zeit vor dem unter -
zeichneten Gerichte Termin anberauwt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben , oder
zur Konkurtmaff « etwa» schvldig find, wird
aafgegebea , Nicht» an den Lemeiuschuldaer
zu verabsolgea , oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auseriegt, von dem Besitze der
Sache nnd von den Forderungen , sür welche
sie aut der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, demKorkarSoerwatter
bi» zum 89. Nooember 1879 Anzeige za
wache «.

« roßherzagl . Amtsgericht zu Triberg .
Gericht- schreiber
S i m i a n e r.

Saue«.
O .996. Nr . 1194 SchoPfh - im . Ge-

gen Johann Friedrich Weniger , Kaftrirer
von Glashütten , Gemeinde Hasel, haben wir
unterm 26. September l. I Gant erkannt,
and e» wird nunmehr zam Richtigstellung»«
und varzog - verfahrea Tagfahrt aaberanmt
ans ^

Samstag den 22 . November l . J .;
Bormittag » 10 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an »
wo» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Bantwaffe machen wollen , ausgrfor -
dert , solche in der aagesetztea Tagsahrt , bei
Berwetdung de» AuSschlnffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- aber
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei»mkanden sorzulcgcu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzntreteu .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ela GlSubigerau »sch«ß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sacht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » and Gläubigera «»schuffe» die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im An»lande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigangen zn bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . wibrigensall» all« weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glri-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznugSorte de»
Gericht» aagrfchkagea, beziehungsweise den¬
jenigen im Aullande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zngesendet würden .

Schopsheiw, den 6 . November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
Ser«S,esS<lbsonder«eg.

R .5. Nr . 1869. Konstanz . Die
Ehefrau de » Romuald Fach » , Wilhelmiae, !
geb . Klotz , von Worvdors hat gegen ihren !
Ehemann eine Klage ans VerwögenSabjoa - ^
dernng erhoben. >

Der Termin zur wür,blichen Verhand¬
lung ist ans

Donnerstag den 8 . Januar 1880 ,
Vormittag » 8' /, Uhr ,

bestimmt , war zur Senntnißnahwe der
« läabiger bekannt gewacht wird .

Konstanz, den 5 November 1879 .
Die GerichtSschreiberei de» Großh . Lanb -

gerich !».
Nothweiler .

Q .977. Nr . 8S2. Os send arg . Durch
diesseitige » Unheil vom Heutigen wnrde die
Ehefrau de» August Kropp , Richarde, ged. i

Ernst , von Laus berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehemannes
obzusoudera.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Offeaburg , 25. Oktober 1879 .
Großh . Landgericht, Lioiiksmmer 1 d.

Bachelin .
Schwank ».

HsAdelsrcgifter-EilllrLge.
Q .952 . Karlsruhe .

Die Führung de» Handelt -
register» betreffend.

In da» Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1. Zum Firmenregister :
» . Zn OZ l58 da » Erlöschen der

Firma „ T . F . W. Simon " dahier,
d . Zu O .Z 184 — Firma „ Ludwig

Wrili " dahier — : Herr Emil Weill
von hier wurde al» Prokurist bestellt,

c . ZnO .Z .349 — Firma „ Gschwindt
LLie . " dahier — : Jetziger Inha¬
ber der Firm - ist Frau Amalie , geb .
Gschwindt, Wittwe Le « Herrn Kabri -
kanten Karl Friedrich Gschwindt,
wohnhaft in Pforzheim - Die Herren

Karl Friedrich Gschwindt, Kaufmann ,
wohnhaft zu Psorzheim . und Georg
Gschwindt, Fabrikant , wohnhaft da
hier , find al» Prokuristen bestellt,

ä . Unter OZ . 595 die Firma „ Karl
Friedrich Schwarz " dahier. In
Hab « : Here Karl Friedrich Schwarz ,
Kaufmann von hier. — Lhevertrag
desselben mit Elise Baumeister von
Neideustein , wornach die Güterge ,
meinschast aas den Einwurf »on je
30 Mark beschränkt ist .

e . Unter O .Z . 596 die Firma „ St .
Thomann " dahier. Inhaber :
Herr Stefan Thomann , Kaufmann
von hier.

k. Unter O Z . 597 die Firma „ I . We -
der " dahier. Inhaber : Herr Joses
Weber , Drehrrmeister »on hier . —
Ehevertrag desselben mit Lutte Krä¬
mer von hier , woruach die Güterge -
meinschast aus den Einwurf von je
50 fl. (, . W .) be 'chränkl ist.

g . Unter O .Z 598 die Firm , „ Karl
Klein " dahier. Inhaber : Herr
Karl Klein, Kaufmann von hier,

k . Unter OZ . 599 die Firma „ Lud -
wtg Paar " dahier. Inhaber : Herr
Laduig Paar . Hofjamelier von hter.

i . Unter O .Z . 600 die Firma , L . F .
Sima » Nachs . " dahtcr. Inhaber :
Fräulein Advlfiae Simon von hier.

k . Unter O .Z . 601 die Firma „ Max
Hahn " dahier. Inhaber : Herr Mox
Hahn , Kansmaun von hier . — Ehe-
«ertrag desselben mit Emilie , geb .
Hemwerle , von hier , wornach die
Gütergemeinschaft aus den Einwmf
von je 50 fl . (a . W ) beschränkt ist.

l. Unter O .Z . «02 die Firma „ Wilh .
Schlebach " dahier. Inhaber : Herr
Wilhelm Schlebach, Blechncrmeister
von hier.

w . Unter O Z . 6o3 die Firma „ Loui »
Zipperer Wwr . " dahier. In .
Habers Frau Magdalena , geb. Stei
del, Wiltwe de» Kaufmann » Louis
Zipperer dahier.

n . Unter O .Z 604 die Firm » „ N . Heb -
eisen " dahier. Inhaber : Herr Ni-
kalau» Hebeisea dau hier,

v . Unter O .Z 605 die Finna „ Frie -
brich Händler " dahier. Inhaber :
Herr Friedrich Händler , Kinder -
wacher von hier. — Lhevertrag deff,l-
ben mit AugusteRöttinger von Rheia -
bischosrheim, wornach die Güterge-
meinschast aus den Einworf von je
15 fl. (». W ) beschränkt ist .

p . Unter O .Z . 606 die Firma , M
Müller " dahier. Inhaber : Frau
Marie , geb. Beck» , Ehefrau de»
Tarngeräthe - Fabrikanten und Schlos
sermeister» Karl Müller van hier ; der
Ehemann ist al» Prokurist bestellt .

II . Zum Gesellschastiregister :
s . An» dem Eiazrlfirmeu - Register

(O .Z . 28) wurde dir Firm » „ Karl
« Sy " dahier in da» Gesellschaft »-
rrgister OZ . 252 übertragen , nach¬
dem sich unter dies» Firma eine offene
Handelsgesellschaft unterm 1. August
l . I . gebildet Hot , deren Theilhaber
der bisherige Firmeu - Juhaber Herr
Karl Götz , Lederhändler von vier,
nnd dessen Sohn , Herr Karl Götz ,
Lausmaan von da. find. Jeder hat
volle» Vertretungsrecht ,

d . Unter O .Z . 253 die Firma , L. H.
Berger , Lollaui L « te. " zu
Berlin , mit Zweigniederlaffua , zn
KarlSrahe . Di « vollberechtigtenLheu »

Haber dieser seit 1. April 1871 be¬
stehenden offenen Handelsgesellschaft
stad die Herren Felix Anton Franz
Lollani und Paul Franz Wilhelm
Lollani , Kaufleute , wohnhaft zu
Berlin .

c. An» dem Eiazelstrmen - Register
(O .Z . 133) wurde die Firma „ F .
Mars ch " dahier in da» GesellschaftS -
register O Z 254 übertragen , nach¬
dem sich unter dieser Firm « eine
offen , Handelsgesellschaft unterm 15.
Bugast l. I . gebildet hat, derenTheil -
Haber der bisherige Firmea - Jnhaber
Herr Friedrich Maisch und Herr Karl
SchlSßLana , Kausleate von hier,
find . Jeder hat volle« Bertretuag »-
recht . — Ehevertrag de» letztgenann¬
ten Gesellschafter » mit Hrrmiae
Maisch von hier, wornach die Güter¬
gemeinschaft ans den Einwurf von je
IM Mark beschränkt ist.

KarlSrahe , dea 30 . September 1879.
Großh . bad . BmtSgericht.

O .917. Rr . 810 . W als ach . Unter
O.-Z. 118 de» Firmenregister » wurde heute
die Firm, : „ Anton Herrmaun in
Scheakenzell " eingetragen.

Inhaber derselben ist Anton Herrmaun ,
Uhreageschöftlbefitzerin Scheakenzell, ver¬
ehelicht mit Karoliae Bühler von da.

Noch dem Ehevertrag ä . ä Schiltach,
18. September 1879 wirft jeder Theil dea
Betrag von 50 M . in die Gemeinschaft ein,
während alle» übrige, gegenwärtige und zu-
künftige Bermögenibeibringea der Ehe¬
gatten von der Gemeinschaft allSgeschlafiea
und verliegenschastet sein soll .

Wolfach , den SO. Oktober 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Der Gericht- schreiber .
HSssig .

Q .916. Nr . 1764. Heidelberg . Uni»
O -Z. 168 de» Besellschaft - register» wurde
eingetragen die Firma : „ Gebr . « lein »
lein " mit Sitz in Heidelberg. Theilhaber
der Gesellschaft find die Herren Bierbrauer
Friedrich Bollert ledig und Karl Kleinleia
vnheirathet , beide wohnhaft dahier.

Die Gesellschaft Hai am 25 . September
d . I . begonnen und ist auf unbestimmte
Zeit abgeschloffen . Sie wird «on beiden
Gesellschaftern selbststäogig vertreten .

Heidelberg den Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
O .S59. Nr . 8467 . Heidelberg .
1 . Zu O .Z . 151 de» Gesellschaflsrrgifter»

wurde eingetragen :
Die Firma „Karl Metz " dahier ist

al» Gesellschaftlfirma erlaschen .
8 . Unter O .Z . 491 de» Firmenregister »

wurde eingetragen die Firma :
„ Karl Metz " mit Sitz in Heidel-

berg. Inhaber der Firma ist der
ledige Ingenieur Wilhelm Rücker
dahier.

Heidelberg, den 81 . Oktober 1879.
« roßh. bad. AmiSgericht.

Büchner .
O .984. Nr . 1090 . Schopsheiw .

Unter Ord .Ziff. 45 wurde heute in da»
Firmenregister eingetragen , die Firma :
„ Zwirnerei Tegernau in Schopf -
Heim " . Baumwollgarnzwirnerei de»
Herrn Hugo 8 St sch , Kansmanu , Agent
und Komwissiovär in Schopsheiw.

Schopsheiw, den 3 . November 1879 .
Grvßh . h,d . Amtsgericht.

Gerich«»schreiber
Hauser .

Druck und Verla , » er « r - un ' sch - n H , f b » ch » r , ck rrri .
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